Information zum neuen Arzneimittelsystem 
im 
Seniorenzentrum und Altenheim

für die behandelnden Haus- und Fachärzte

unserer Bewohner
Sehr geehrte Ärztin,

sehr geehrter Arzt,

Sie betreuen Bewohnerinnen und Bewohner in unserem Seniorenzentrum und/ oder im Altenheim.

Nach dem Heimgesetz sind die Apotheken verpflich​tet, für die Versor​gung der Heimbewohner durch eine öffentliche Apotheke einen Versorgungs​vertrag nach § 12 a Abs. 1 Apothekengesetz mit dem Heimträger zu schließen. 

Dies haben wir zum Anlass genommen, die Versorgung unserer Be​wohner mit Arzneimitteln zusammen mit den Apotheken neu zu organisieren. Wesentlicher Bestandteil der neuen Arzneimittelversorgung ist die Einführung sog. Blister-Packungen für die Standardmedikamente (feste orale Dauermedikation). Die be​währte Arbeitweise des Arztes wird dadurch nicht berührt.
Das Wort „blister“ kommt aus dem englischsprachigen Raum und bedeutet im Wortsinne soviel wie „Blase“. Beim sog. „verblistern“ werden die Medikamente (Standardmedikation in Tabletten / Kapseln) bereits in der Apotheke be​wohner​bezogen in Kunststoffpackungen (Blister) gestellt und luftdicht verschweißt.
Was ist neu?

· Jeder Wohnbereich wird von einer einzelnen Apotheke versorgt (die freie Apothekenwahl der Bewohner bleibt aber erhalten);
· Die Standardmedikamente (außer Tropfen, Salben, Zäpfchen) werden bei der zuständigen Apotheke bewohnerbezogen gelagert;
· für jeden einzelnen Bewohner der Wohnbereiche wird jeweils für eine Woche (Montag bis Sonntag) im Voraus von der Apotheke die Standard​medi​kation in einem Blister entsprechend der Dosierungsanweisung des Arztes zu​sammengestellt, luft- und wasserdicht, hygienisch sauber und „doku​mentenecht“ verklebt und jeweils Donnerstags an das Altenheim geliefert.
Was ändert sich nicht?

· Es entstehen keine Kosten oder zusätzlicher Aufwand für die behandelnden Ärzte;
· Medikamente können vom behandelnden Arzt wie bisher abgesetzt oder neu verordnet werden;
· Änderungen der Dosierung sind wie bisher möglich;
· das Medikamentenblatt der Bewohner in der Dokumentation informiert weiterhin über alle Medikamente des Bewohners;
· das individuelle Medikamentenfach jedes Bewohners im Altenheim bleibt erhalten (z.B. für Tropfen, Salben, Zäpfchen, Bedarfsmedikation und die Blisterpackung);
· die Bedarfsmedikation wird wie bisher direkt von der Station verwaltet.
Was für Vorteile hat das neue System für die behandelnden Ärzte?

· für die Standardmedikation kann das Altenheim jetzt das persönliche und technische Know-How der Apotheken nutzten;
· dem verordnenden Arzt steht zusätzlich das Beratungs- und Informa​tions​angebot der Apotheke zur Verfügung;
· Unverträglichkeiten und Allergien bezüglich bestimmter Medikamente oder Inhaltsstoffe können von der Apotheke erfasst werden, regelmäßig mit dem Altenheim abgestimmt und alle verordneten Medikamente bei der Zusammenstellung eines Blisters automatisch daraufhin überprüft werden;
· der verordnende Arzt erhält im Falle von unerwünschten oder problema​ti​schen Wechselwirkungen von verschiedenen Medikamenten (z.B. wenn mehrere Ärzte Rezepte für einen Bewohner ausstellen – Hausarzt / Fach​arzt) oder bei bestehenden Besonderheiten bei Bewohnern (z.B. Allergie) eine Rückmeldung direkt von der Apotheke und kann somit unverzüglich reagieren; 
· die Standardmedikation wird von einer pharmazeutisch ausgebildeten Fach​kraft zusammengestellt und zusätzlich bei Lieferung in das Heim und bei der Ausgabe an den Bewohner nochmals von einer Pflegefachkraft ge​prüft (doppelte Kontrolle);
· gehen verordnete Standardmedikamente zur Neige, wird der zuständige Arzt vorher direkt von der Apotheke mittels einer Nachbestellung infor​miert und kann somit rechtzeitig reagieren (z.B. neues Rezept, Absetzen des Medikaments);
Die praktischen Erfahrungen in Alten- und Pflegeheimen haben gezeigt, dass das Blister-System keine Nachteile, sondern für alle Beteiligten (Bewohner, Pflegekräfte, Arzt und Apotheke) viele Vorteile bringt. Insbesondere die Ko​ope​ration zwischen der Pflegestation des Heimes, den behandelnden Ärzten und der versorgenden Apotheke erhöht die Sicherheit bei der Arznei​mittel​ver​sorgung der Altenheimbewohner.
Mit dieser Information wollen wir Sie im Zuge der Vorbereitungen rechtzeitig über die geplante Einführung des neuen Blister-Systems zum 

...................... 2015 
im Seniorenzentrum und im Altenheim informieren. 
Wir haben die Umstellung intensiv und ausführlich vorbereitet, damit ein mög​lichst reibungsloser und sicherer Ablauf bei der Arzneimittelversorgung unserer Bewohner gewährleistet ist. 

Dennoch braucht jede Neuerung, auch wenn sie eine Verbesserung darstellt, eine Anlaufphase, um das System in der Praxis kennen zu lernen, Erfahrungen zu sammeln und auf die individuellen Anforderungen anzupassen. Wir würden uns deshalb sehr freuen, wenn Sie uns in der Umstellungsphase mit Ihrer fach​lichen Kompetenz unterstützen.
Auf Wunsch können Sie sich gerne über den Hersteller der Blisterkarten (Omnicell GmbH, www.omnicell.de), eine Musterblisterkarte zusenden lassen. 
Wenn Sie zum Blister-System Fragen haben, biete ich Ihnen gerne an, sich tele​fonisch oder auch persönlich mit uns in Verbindung zu setzen.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.
Mit freundlichen Grüßen

Heimleitung

